
früher, das heißt bis zum Juni 
1975, zu erfüllen. Für das Ti­
tanwerk, für die Arbeiter und 
Angestellten dieses wichtigen 
Betriebes bedeutet das kon­
kret, die Jahresproduktion 
nicht in zwölf, sondern in elf 
Monaten zu bringen, den Mo­
natsplan stets in 23 Tagen zu 
erfüllen und an jedem Tag 
statt in acht Stunden schon in 
7,3 Stunden das vorgegebene 
Produktionsziel zu erreichen. 
Parteikomitee und Parteiorga­
nisation weisen diese sich spe­
ziell für das Titanwerk aus der 
zentralen Orientierung der 
Partei ergebende Aufgabe für 
jedermann sichtbar am Ein­
gang des Werkes aus. Damit 
ist sofort ein direkter Bezug 
zum eigenen Betrieb und zur 
eigenen Arbeit hergestellt. Je­
der einzelne Beschäftigte des 
Werkes kann zum Beispiel aus 
dieser Aufrechnung ableiten, 
daß er täglich 40 Minuten sei­
ner Arbeitszeit einsparen oder, 
was das eigentliche Ziel ist, 
eine dieser Zeit entsprechende 
zusätzliche Produktionsmenge 
fertigen muß.
Aber ist das so ohne weiteres 
möglich ? Die Parteiorganisa­
tion weist auf Reserven hin. 
Sie nutzt auch dabei die Mög­
lichkeiten der Sichtagitation. 
Wir lesen: „Wenn wir unsere 
Maschinen und Aggregate in 
zwei und drei Schichten aus­
lasten, bringt uns das einen 
Gewinn von 91 800 Lei je 
Schicht in vier Monaten.“
In einer Halle wird auf rotem 
Tuch in großen Lettern aus­
gewiesen: „Eine nichtgearbei- 
tete Minute bringt unserem 
Betrieb 1974 einen Verlust von 
862 500 Lei.“
Wir erfahren, daß diese 
Summe ausreicht, um drei bis 
vier Wohnungen mit jeweils 
drei Zimmern zu errichten.
An anderer Stelle sehen wir: 
„Durch die Erhöhung der Ar­
beitsproduktivität um ein Pro­
zent kann jeder Beschäftigte 
eine zusätzliche Produktion im

Werte von 79 500 Lei monat­
lich realisieren.“
Und weiter: „Wenn jeder Ar­
beiter die Produktionskosten 
um ein Prozent verringert, 
spart er im Jahr 4450 Lei ein.“ 
Mit diesen konkreten, leicht 
erfaßbaren Aussagen wird zum 
Überlegen aufgerufen und dar­
auf verwiesen, daß volle Aus­
lastung der Grundfonds, straffe 
Materialökonomie, Intensivie­
rung der Produktion, daß die 
Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität der Weg ist, um die zeit­
mäßige Unterbietung des Fünf- 
jahrplans zu garantieren.
Eine andere Sichttafel wendet 
sich mit dem Appell an die 
Werktätigen des Titan Werkes: 
„Kämpft um hohe Qualität. 
Jede Reklamation kostet den 
Betrieb durchschnittlich 3000 
Lei. Jeder Arbeiter sein eige­
ner Kontrolleur!“
Dazu Genosse Jonescu: „Wir 
haben im Betrieb bereits 200 
Arbeiter, die ihre Produkte 
selbst abstempeln, das heißt 
für ihre Arbeit die volle Ga­
rantie übernehmen. Selbstver­
ständlich wird ihre Qualitäts­
arbeit, diese große Reserve in 
der Ökonomie unseres Lan­
des, materiell besonders aner­
kannt.“
Verpflichtungen am Arbeits­
platz zeigen und lassen erken­
nen, wie der einzelne Arbei­
ter dazu beiträgt, den Fünf­
jahrplan vorfristig zu erfüllen, 
was sein persönlicher Beitrag 
zum 30. Jahrestag der Befrei­
ung Rumäniens vom faschisti­
schen Joch ist.
In jedem Fall stehen dahinter 
die Überlegungen der Kollek­
tive, wie die jeweilige Ver­
pflichtung zu realisieren ist. 
Die entscheidenden Reserven 
liegen in der Auslastung der 
Grundfonds, der Materialöko­
nomie und der Qualitätsarbeit.

*

Wir kommen in diesem Zu­
sammenhang auf die Ar- 

beits- und Lebensbedingungen 
zu sprechen, darauf, daß hohe

Produktionsergebnisse ihre 
Widerspiegelung in der Ver­
besserung der Lebenslage des 
werktätigen Volkes finden.
Die Arbeiter und Angestellten 
des Betriebes, schildert uns 
der Parteisekretär, leisten seit 
Jahren eine gute Arbeit. Stolz 
spricht aus den Worten, daß 
das Titanwerk kontinuierlich 
die Produktion steigert und als 
wichtiger Exportbetrieb jeder­
zeit seine Aufgaben erfüllt.
Das Titanwerk und alle an­
deren Betriebe des Schwer­
maschinenbaus in Rumänien 
können den Arbeitern und 
Angestellten eine für 1975 vor­
gesehene Lohnerhöhung auf 
Grund der guten Produktions­
leistungen bereits in diesem 
Jahr zahlen. Das Titan werk 
erhielt auch für die Betriebs­
angehörigen zusätzlich Woh­
nungen, bis Juni 1974 etwa 40 
mehr als ursprünglich vorge­
sehen.
Selbstverständlich zeigt die 
Parteiorganisation die Wech­
selwirkung zwischen hohen 
Produktionsleistungen und 
Verbesserung der Lebenslage 
auch in der Sichtagitation. Da­
bei wird vor allem auf Bei­
spiele des eigenen Werkes zu­
rückgegriffen.

*

Das Titan werk mit den Lei­
stungen seiner Arbeiter 

und Angestellten, mit der 
aktiven Tätigkeit seiner Par­
teiorganisation, steht als Bei­
spiel für das ganze Land. 
Mit der zielgerichteten Partei­
arbeit, die dem 30. Jahrestag 
der Befreiung und jetzt auch 
der unmittelbaren Vorberei­
tung des für November ein­
beruf enen XI. Parteitages der 
RKP gewidmet ist, wird dazu 
beigetragen, daß die Sozialisti­
sche Republik Rumänien ge­
stärkt wird, daß sie im Bunde 
der sozialistischen Staatenge­
meinschaft weiter auf dem 
Weg des Sozialismus voran­
schreitet.
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